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Jntevefjant it der Wergleth der verjchicdenen Waffen:

‘ &ejchofs Anfangs-
Waliber gewicht gejdymwindigteit
Das rujfifhe Gewehr befist . . . . . T2 mm 137 g 620 m
Dad japanijche Metdji-Gewehr (qejunte Yinien
Jnfanterie) beyigt . . . . 6,5 mm 10,3 ¢ 2H m
Das japanijche Murata-Gemwebyr (qe}amte ‘)w
jerve-Jnfanterie) Dejibt. . . . . 75 mm Y 630 m

Die Vermutung legt nahe, dak bu numbmqé auf vujjijcher Seite beobadhteten
jchmeren Vermundungen nicht die Jolge etier Acndevung am japanijchen Jufanterie-
gejchol zu fein brauchem, jondern vom Nurata-Gawehr jtammen, das in fetnen
ballijhifchen Grundlagen duvchaug dem vufjijchen Gewehre gleicht.

(NAus der Hlgemeinen Aeitung.)

Dﬂ—c\fb—c
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An unfere Lefer.

Dringend michten wiv unjern Yejern an's Hery legen, auf den bevorjtehenben
Jahredwedyjel ,Tas MNote Kreuz” nicht zu vergejjen. Vicht mur dic alten Frewnbde
miigen unjever quten Sacdje tvew bletben, ¢ mitgen auc) neue geworben werden.

Wer dem , Moten Krvewy” einen neuen vegelmdfigen Lefer gufithet, leiftet dev
Sahe des frenvilligen Hitlfgwefens emen Dienjt von veidhhaltigem Wert. Davim
it es Die Pflicht jedes LWeveindvorjtandes und jeded Yefers filv die Werbreitung
unjeves Wlattes bejorgt 3u fein.

Alle, die v in irgend etmer Weije am Werke des Noten Kreuzes vder am
Samaritevwefen Jntevejje Habt, werbet fiiv cuer Organ! €3 bietet jum billigen
Preid von Fr. 3. — et Jahr lang Belehrimg und gejunde Mnterhaltung e veicher
iille.

' Abonniert auf ,,Das Rote HRrew'.

-

Die Tomboln des Berner Mlilitarfanitatsvereins

hat vov langever Feit auc) in den Spalten des Noten Krewzes u Auscinander-
fesungen gefithrt, die wiv damals unterbrachen, da dev Tatbeftand fiiv cine Hffent-
liche Disfufjion 3u wenig abgeflivt war. Yeider haben fich jeither die jehlinunen
Gevitchte DLejtatigt, die nach wnd nach diber cimyelme Werjonlichfeiten, die jich mit
dicjer Tombola befagten, in die Teffentlichfeit drvchgefictert warven, wnd o3 gelangte
pic Ungelegenhett am 27, Tttober vor das bernijdhe Schwurgericht.  Whie Halten
ung verpflichtet, unjern Lejerfreis iiber diefe Angelegendeit 3w oviemtiven und tun
bics an Hand eined - dev bernijchen Lofalprefje  cvichienen Meferates.  Tag
, Jntelligenzblatt” jehretbt diber den ,, Fall Mojtmann und Gteller:



Wihrend dret Sipungstagen cvhrelt wman ewmen hichit unerfrenlichen Cinblict
m die urbmluqdwibriqc Durdhfiibrung ciner jogenamuten Tombola, wie jolde in
der Stadt BVern ging und gdb jumd. Wi heben m Kize folgende Niomente ber-
vor: Mit Bewilligung dev bernijhen Diveftion ded Innern vertried der Militdr-
janitdtdverein Bern im Jabhre 1903 fitnftanjend Yoje ju 50 Cts, um mit dem fich
ergebenden Gewmn aus der Tombola Werband- und Injheutiionsmaterial, ferner
cie weue Vevensfabe angujchajfen, jowie an den jdpeizerijhen Jentralverband,
chenfalls ju Gunften ciner Fabne, cinen Veitvag e jtiften. Wit der Trganifation
oer Tombola wtd  deven “iquibatinn war eme  Spiztalfommifjion  betvaut; {ic
hatte die Werpflichting, dem Vevetnr nach) beendigter Siehung iiber Einabhmen und
Auslagen MNedhenjchait abzulegen wnd den Tombolafibevjchup abjulicfern. Die be-
treffenden Perfonen famen diejer hrev Prlicht nue i garg ungeniigender Weije
nac) und eie PWenge von Anbaltspuntten wiejen davauf Hin, daf dem INilitir-
jamtdatsveren widerredtlichenvee Schaden  jugefiigt worden war. Tie Kontrolle
iiber den betrefrenden Tombolabetried, dag Nechungswejen msbejondere und aller(et
Wachenjchaften, pibhrten jchiieplich juv Cmvetcpmg einer Straftlage wd jur Ueber-
wetjung an die Gerichtsbehirdben. Ter gewejene Prdajident des Miilitdrjanititevereins,
Gottlich Mojtmann, und dad Weremsmitglied Nudolf Gfeller hatten jich wegen
verumtrenter Gelder ju vevantworten, begangen jum Vachteil des Militdrianitdats-
vereing. Yeitever it juv Stumde noch) nicht i Bejipe des Tombolacrgebuijjes, das
anf etliche Hundert Franfen vevanjchlagt wird. Die vou Kunjtmaler Gehri gelieferte
WVeveinsfahne ift yoav dezahlt worden, aber nicht mit Tombolageldern, jondern it
Diilfe von Wechjelgedern, weldhe Mojimann und Gfeller bet Vanfen aufnahmen.
&% war feine leihte Aufgabe fiv den Leitenden der Jchwrgerichtlichen WVerhand-
(ungen, etnigevmagen tlaves Yicht e die venworrene Strafangelegenbert 3w bringon.
&3 feplten Mechmungsbelege und andeve jehrifthiche Audwerje, widerjprechende Aus-
jagen wedielten mit jchwindelhaftanr Manipulationen ab, fo dap mit vollem Necht
ber Staatenvalt verlangte, es mbchte m Jufunft dic Behorde iiber die vichtige
Durchfithrung devartiger Yotterien jich vergowijjern. Tenn das Publifum Hat cin
Sutere)je davan, daf bet ben Tombola veell vorgegangen wid und Schvindeleien
verhindert werden. Unfug getvicben wird vielfach) auch) mit Sanunelliften.  Moyi-
mann bat fich diesfalls auch) gegen Tven und Glauben veviehlt. Gfelfev leijtete
Beihitlfe. Der Militarianitatsverein trat nicht als Sivilpavter au.

Gemidpy dem Wabhripruch der Jury, weldher auf Schuldig der Hnterjchlagng
im Betrage vou unter Fr. 300 lautete wnd wobet die Frage beyitglich des geletjteten
Erjages vevneint werden mufte, erfannte die SKviminalfanmer gegenitber ojimann
auf vier Meonate Kovreftionshaus, umgewandelt i 60 Tage Cmzelhajt; Seller
erhiclt drei Monate Ktovveftionshaus sugefprodhen. Veide Vetlagte bleiben auf Fwet
Jalhre n dev bitvgerlichen Chrenfabigtett cingejtellt md Habew jofidavijeh jwet Trittel
ber Staatstojten ju dtbernehmen.  Strafmildernd fiel e Wetvacht, dap de Unter
jhlaqung nicht als jum Nachtetl eince Vovgejesten  beqangen tayiert und dap
mildernde Umjtande juqebilligt wurden.

s



	Die Tombola des Berner Militärsanitätsvereins

